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A N F R A G E von Stephan Hegetschweiler (GLP, Zürich), Donato Scognamiglio (EVP, 

Freienstein-Teufen), Daniel Wäfler (SVP, Gossau) und Dieter Kläy (FDP, 
Winterthur) 

Betreffend Kritische Infrastruktur vor Drohnen schützen 

 

In den vergangenen Monaten konnte man den Medien mehrfach entnehmen, dass die 
Schweiz immer öfters Ziel von Spionage- und Sabotage-Aktivitäten durch ausländische 
Nachrichten- oder Geheimdienste wurde. So hat auch die Anzahl der Cyberattacken auf öf-
fentliche Einrichtungen und die Häufung unbekannter oder ungewollter Drohnenflüge über 
kritischer Infrastruktur-Objekte sehr stark zugenommen.  
Das Ziel für den Kanton Zürich soll es sein, als erste Priorität, die kritische Infrastruktur ge-
genüber Drohnen wirkungsvoll zu schützen – letzteres auch mit Blick in die Zukunft, da sich 
die Drohnentechnologie weiter entwickeln wird. 
 
Vor diesem Hintergrund wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Situation im Kanton Zürich in Bezug auf ungewollte 

Drohnenflüge (sämtlicher Drohnentypen wie z. B. Multirotor-, Fixed-Wing-Drohnen oder 
anderen Typen), insbesondere bei kritischer Infrastruktur und beim Flughafen Zürich? 

2. Ist der Kanton Zürich genügend ausgerüstet, um Drohnenflüge lückenlos bei kritischer 
Infrastruktur zu erfassen?  

3. Können die verschiedenen Drohnen genügend gut nach Benutzer (Hobby/Tourismus, 
Geheimdienste, Militär usw.) unterschieden werden? 

4. Mit welchen Systemen überwachen die zuständigen Organe des Kantons Zürichs Droh-
nen-Aktivitäten? 

5. Sind die kritischen Infrastrukturen des Kantons Zürichs gut gegen Drohnen geschützt? 

6. Wo sieht die Regierung bei kritischen Infrastrukturen Verbesserungspotentiale um: 

a. Drohnen-Aktivitäten zu erfassen? 
b. potenziell gefährliche Situationen mit Drohnen sowie nicht gefährliche, jedoch zu-

mindest ungewollte Spionage-Drohnen, die öfters vorkommen können, zu neutrali-
sieren (also um Neutralisierungen nicht nur bei Notwehr oder in Ausnahmesituatio-
nen vorzunehmen)? 

c. die Zusammenarbeit der verschiedenen involvierten Organe (Betreiberinnen der kri-
tischen Infrastrukturen Polizei, Armee usw.) zum Schutze der kritischen Infrastruktur 
zu verbessern? 

d. Gibt es weitere Massnahmen, welche den Schutz vor Drohnen bei kritischen Infra-
strukturen verbessern würden? 

7. Welche rechtlichen und operativen Möglichkeiten bestehen heute, um unerlaubte oder 
potenziell gefährliche Drohnen zu stoppen oder zu neutralisieren? 

8. Wo sieht der Regierungsrat Einschränkungen im heutigen Rechtsrahmen? 
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